
Pressemitteilung der Elternkammer 

 

  

 
 
 

Elternkammer Hamburg wertet zahlreiche Rückmeldungen zum Schul-
schwimmen aus 
Eltern berichten hamburgweit über ähnliche organisatorische Probleme 
 
Die Elternkammer Hamburg hat in den vergangenen Tagen zahlreiche Rückmeldungen 
von Eltern zum Schulschwimmen gesammelt und ausgewertet. Die Beteiligung war 
groß und die Rückmeldungen kamen aus nahezu allen Hamburger Bezirken. 
Die Auswertung zeigt ein klares Bild:  
 
Der Schwimmunterricht selbst wird von den Eltern ausdrücklich begrüßt. Kritik 
gibt es jedoch an der Organisation. 
 
Immer wieder berichten Eltern vom Wegfall bisheriger Schwimmbusse. Stattdessen 
müssen Kinder längere Strecken zu Fuß zurücklegen oder Bus und Bahn nutzen. Häu-
fig werde dadurch ein erheblicher Teil des Schultages für An- und Abreise sowie Umzie-
hen und Duschen benötigt, während die eigentliche Zeit im Wasser vergleichsweise 
kurz ausfalle. 
 
Darüber hinaus schildern viele Eltern eine angespannte Betreuungssituation. Teilweise 
begleite nur eine Person eine ganze Klasse, an einigen Schulen seien Eltern regelmä-
ßig aufgefordert, den Weg zum Schwimmbad zu unterstützen. Auch Fragen der Sicher-
heit und des Zeitdrucks werden in zahlreichen Rückmeldungen angesprochen. 
Gleichzeitig zeigen einzelne Beispiele, dass gut organisierter Schwimmunterricht mit 
kurzen Wegen, ausreichender Betreuung und funktionierenden Transportlösungen 
möglich ist. 
 
„Die vielen Rückmeldungen zeigen, dass es sich nicht um einzelne Einzelfälle 
handelt. Eltern aus unterschiedlichen Stadtteilen schildern sehr ähnliche Erfah-
rungen. Das nehmen wir sehr ernst. Unser Ziel ist nicht, das Schulschwimmen 
infrage zu stellen - im Gegenteil. Wir möchten dazu beitragen, dass Kinder unter 
guten Bedingungen schwimmen lernen können.“, sagt Simone Kohl, Vorsitzende 
der Elternkammer Hamburg. 
 
Die Elternkammer wird die Ergebnisse nun mit der Behörde für Schule, Familie und Be-
rufsbildung erörtern und sich für Verbesserungen bei Organisation, Transport, Betreu-
ung und Kommunikation einsetzen. 
„Wenn Kinder einen großen Teil des Vormittags für Wege, Warten und Umziehen 
aufbringen müssen, sollten die Abläufe überprüft werden. Gute Rahmenbedin-
gungen sind eine wichtige Voraussetzung für erfolgreichen Schwimmunterricht.“, 
so Kohl weiter. 
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